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Jesus Christus spricht: „Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“ 

(Monatsspruch für September aus dem Matthäusevangelium 16,15) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

„Ich bin die Tür“ – „Ich bin der gute 
Hirte“ – „Ich bin das Brot des Lebens“ 
– „Ich bin das Licht der Welt“: Beson-
ders im Johannesevangelium be-
schreibt Jesus bildhaft seine Bedeu-
tung und Rolle. 
„Der größte Prophet“ – „Sohn Gottes“ 
– „Der Messias / Christus“: Diese Titel 
beschreiben Jesu grundsätzliche Rolle 
in der Geschichte Gottes mit seinem 
Volk im Besonderen und mit der 
Menschheit im Allgemeinen. Wenn es 
um diese Titel geht, hält sich Jesus zu-
rück und sagt z. B. nie: „Ich bin der 
Messias/Christus. “ Andere müssen 
und sollen ihm den passenden Titel 
geben. „Wer sagt denn ihr, dass ich 
sei?“ Im Matthäusevangelium geben 
die Jünger verschiedenste Erklärungs-
versuche ab, aber erst Petrus sagt: 
„Du bist der Messias / Christus!“. Da-
raufhin wird er von Jesus besonders 
gewürdigt.   
Bis heute verwenden wir hauptsächlich 
diesen Titel für Jesus. Dicke Lehrbü-
cher führen aus, wer Jesus als Mes-
sias/Christus ist, oder als Sohn Gottes 
oder als Richter oder als… 
So richtig solche Lehrbuchtexte auch 
sein mögen: Die Frage bleibt: Wer ist 
Jesus, als Mensch, als Sohn Gottes, 
als Christus usw. für mich? 
Denn Jesus stellte seine Frage als Be-
ziehungsfrage: Wer bin ich für dich?  
Damit kommen zwei Akteure mit ins 
Spiel: Sie und die Bibel, besonders die 
Evangelien.  
 
 

 

Weil das Leben immer weitergeht,  
weil jeder von uns sich weiter entwi-
ckelt und in immer neue Lebenslagen 
gerät, muss und darf die Frage immer 
neu persönlich gestellt werden: Wer 
ist Jesus JETZT für mich? Ich be-
gegne Jesus in den Geschichten der 
Evangelien (sicher auch in den Brie-
fen etwa des Paulus, aber da mühe-
voller). Ich kann und darf immer neu 
herausfinden, wer Jesus für mich ge-
rade ist, und zwar so, dass es mir gut 
tut. 
Ein Lehrer voller Weisheit? Beglei-
ter? Einer, der mich in die Arme 
nimmt („Kommt her zu mir, die ihr von 
Mühen beladen seid…“)?  
Unser Christentum lebt im Grunde 
davon, dass ganz unterschiedliche 
Antworten von ganz unterschiedli-
chen Menschen aufeinander treffen 
und dann zusammenwirken.  
Denn so nebenher klärt sich die da-
zugehörige Frage: Wer bin ich (für 
Jesus / Gott) als einer, der gleichfalls 
den Titel „Christ“ trägt? Was ist jetzt 
meine Rolle in dieser Welt, als Christ, 
als Mensch, als Mitmensch? 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Lektüre und gerade als einer, der von 
Berufs wegen weitersagen soll, wer 
Jesus denn sei, bin ich neugierig auf 
Ihre persönliche Antwort.  
In Hoffnung auf eine Gelegenheit, wo 
ich Ihnen zuhören kann, 
 

Ihr 
Michael Neugber 
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Das „Plus“ in meinem Leben 
 

Ich habe etwas Neues entdeckt. Genauer gesagt, habe ich ziemlich viel Neues 
entdeckt. 
Aufgrund meiner psychosomatischen Rückenerkrankung sollte ich im Juni für drei 
Wochen in eine Schmerzklinik eingewiesen werden. Da meine Mutter aber Anfang 
Mai verstorben ist, habe ich entschieden, die erste Zeit der Trauer in Kloster 
Engelthal bei Altenstadt zu verbringen. Ganz in Ruhe, ohne irgendwelche Therapien 
und Trainingspläne. 
Kurz davor hatte ich eine neue Trainingsart zur Stabilisierung meines Rückens 
kennengelernt, sie nennt sich EMS – elektronische Muskelstimulation. Zusätzlich 
bekam ich von meiner Trainerin die Nahrungsergänzungsmittel von „Lifeplus“* 
empfohlen. Das soll keine Werbung sein, denn dieser Name tut in diesem Fall 
wirklich viel zur Sache. 
 

Etwas skeptisch fuhr ich also ohne konkreten Plan mit den „Pillendöschen“ für drei 
Wochen ins Kloster. Ich nahm täglich an den Gebetszeiten der Schwestern teil, ging 
spazieren, las viel, saß im Gästegarten und habe ziemlich viele, sehr unterschied-
liche Menschen kennengelernt. 
 

Und tatsächlich begannen mein Körper und mein Geist allmählich zu „entgiften“. Als 
ich eines Morgens auf die Schachtel mit dem Schriftzug „Lifeplus“ schaute, kam mir 
ein interessanter Gedanke. Was die Nahrungsergänzungsmittel für meine körperliche 
Ernährung sind, ist das Zusätzliche - also das Plus für mein geistliches Leben - Jesus 
und mein Weg mit ihm. Quasi das Leben mit dem PLUS in doppelter Hinsicht! 
 

Dann ist noch etwas Merkwürdiges passiert. Ich wurde von einer psychisch kranken 
Zimmernachbarin – darüber war nur niemand informiert – regelrecht überfallen und 
bedroht. Als wir so miteinander rangen, hatte ich ständig die Szene von Jakob am 
Jabbok vor mir. Es war gerade so, als würde ich – wie Jakob – mit Gott ringen. Es 
ist alles gut ausgegangen. Andere Gäste und die Schwestern haben sich gut um 
mich gekümmert. 
Und mir hat das Ganze auch die Augen geöffnet. Dass ich eigentlich aufgrund 
meines Glaubens und ganz vieler guter Ereignisse und Menschen schon viel stärker 
geworden bin und auch mal wieder etwas wagen kann. Gott sei Dank! 
 

Durch meine sportlichen Therapien und die Unterstützung unseres ortsansässigen 
Heilpraktikers geht es weiter bergauf und ich traue mir jetzt eine Arbeitserprobung 
im Berufsförderungswerk Bad Vilbel zu. Wahrscheinlich werde ich Arbeits-
pädagogin. Dann arbeite ich mit vulnerablen Menschen, also mit Menschen, die z. 
B. aufgrund einer Behinderung oder psychischen Beeinträchtigung besonders 
verwundbar oder verletzlich sind, und kann an diese hoffentlich auch einen Teil 
meiner bereits gemachten Erfahrungen hilfreich weitergeben. 
 

Sobald ich noch etwas fitter bin, möchte ich an einem Boxtraining teilnehmen. Dann 
bin ich bereit, mich wieder durch’s Leben „zu schlagen“. Das allerdings immer mit 
Gott an meiner Seite. So dass er das Wesentliche tut und ich eigentlich nur 
ordentlich zuhören und entsprechend handeln muss. Das spart Kräfte. :-) 
 

Herzlichst, Ihre Beate Koffler 
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Ökumenisches Pfarrfest 

am 1. und 2. Juli 2023 

rund um St. Bardo 

 
Trotz des etwas wechselhaften Wetters 

war das ökumenische Pfarrfest in diesem 

Jahr wieder ein voller Erfolg. 

Im Kirchgarten von St. Bardo trafen sich 

Menschen aller Altersstufen, um in 

gemütlicher Runde beisammen zu sein, 

schöne Musik von „Leonard and Friends“ 

zu hören, zu spielen, sich schminken zu 

lassen, sportlich zu sein und lecker zu 

essen und zu trinken. 

Die im Kirchgarten verteilten großen Schirme waren sowohl bei Sonne als 

auch bei Regen ein beliebter Aufenthaltsort, um das diesjährige 

ökumenische Pfarrfest zu genießen. Der ökumenische Gottesdienst am 

Sonntagmorgen brachte viele Impulse und Denkanstöße mit sich. Er wurde 

musikalisch mitgestaltet vom Rheinberger-Chor. 

 

Ein herzliches Dankeschön allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem 

Dienst in den Getränke- und Essensständen sowie im Spülmobil und im Eine-

Welt-Laden das Fest erst möglich machen. Besonders danken wir unseren 

diesjährigen Firmlingen und den Ministranten von St. Bardo für ihren 

Einsatz in den Pfarrfest-Ständen. Danke auch allen Spenderinnen und 

Spendern der leckeren Salate, Nachtische, Torten und Kuchen, mit denen 

tolle Buffets zusammengestellt werden konnten. 

Die vielen Kinder freuten sich sehr über die Aktionen des Vereins 

„Petterweiler Kids“ rund um den Kirchturm von St. Bardo, mit denen dem 

Pfarrfest eine neue bunte Seite hinzugefügt wurde. 

Und ein Dank auch an alle, die beim John-Kapp-Gedächtnislauf auf neuer 

Laufstrecke mitgemacht und diesen organisiert haben. 
 

Für das Vorbereitungsteam 

Thomas Schrage  
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Firmung in der Pfarrgruppe Karben 

Am 8. und 9. Juli 2023 erhielten 94 

Jugendliche aus den Pfarreien in 

Karben und Heldenbergen das hl. 

Sakrament der Firmung. Die Fir-

mung wurde gespendet von Prälat 

Hans-Jürgen Eberhardt, der vom 

Mainzer Bischof Peter Kohlgraf 

hierfür beauftragt war. 

 

Im Rahmen der Firmvorbereitung trafen sich 11 Petterweiler Jugendliche 

zu regelmäßigen Firmvorbereitungsstunden in St. Bardo. Hier konnten sich 

die Jugendlichen mit ihrer Lebenssituation und ihren Lebenswünschen aus-

einandersetzen und in allem eine Verbindung zu Gott finden. Der gemein-

same Weg der Gruppe wurde durch die im Hauptgang von St. Bardo zu fin-

denden Fußspuren und die dort aufgeschriebenen Erwartungen für die ge-

samte Gemeinde deutlich sichtbar. 

 

Liebe Firmlinge,  

wir freuen uns sehr, wenn ihr auch weiterhin am Gemeindeleben von St. 

Bardo bzw. der Pfarrgruppe teilnehmt und euch dort mit euren Ideen ein-

bringt. Bleibt durch die Firmung mit Gott und der Kirche verbunden. 

 

Gott gebe euch für jeden Sturm einen Regenbogen, 

für jede Träne ein Lachen, 

für jede Sorge eine Aussicht und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit, 

für jedes Problem, das das Leben schickt, einen Freund, es zu teilen, 

für jeden Seufzer ein schönes Lied 

und eine Antwort auf jedes Gebet. 

 

Anja Koch 

Thomas Schrage 
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Ökumenisches 

Erntedankfest 
 

 

Festwiese beim ev. Gemeindehaus, Alte Haingasse 42, Petterweil 

 

Samstag, 23. September ab17:00 Uhr  

Sonntag 24. September  bis16:00 Uhr 

 

 

Musik, Kinderprogramm, Zusammensitzen 

Grill, Weinstand, Bierbar, Kuchentheke 

 

 



Evangelische Gottesdienste 
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3. September   13. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
“Offene Kirche“ 
Mit Barockmusik, gespielt von Rolf Werber, 
lassen wir unsere Gedanken ins Petterweil des 
17.Jahrhunderts schweifen. 
 

Gottesdienste zum Schulbeginn: 
siehe die aktuellen Informationen 
in den Aushängen 
 
10. September     14. So. n. Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche   
Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
(Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

17. September     15. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Ev. Kirche Okarben 
Klimagottesdienst 
Von Petterweil fahren wir um 9:35 
Uhr gemeinsam mit dem Fahrrad 
nach Okarben     (siehe unten) 
 
11.00 Uhr   Martinskirche 
“Offene Kirche“   
 
24. September     16. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr   Martinskirche  
Ökumenischer 
Erntedankfestgottesdienst 
(Pfr. M. Neugber) 
siehe auch Seite 6 
Kollekte: für “Brot für die Welt“ 
 
1. Oktober            17. So. n. Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
“Offene Kirche“ 
 

Heiß diskutiert – Gottesdienst zum Klimawandel 
Die Zeit wird immer drängender. Die Klimaerwärmung schreitet ungebremst voran. 
Menschen kleben sich vor lauter Verzweiflung um die Zukunft an Straßen fest. Wir 
alle verursachen die Erwärmung und leiden gleichzeitig darunter.  
Darum wollen wir in diesem Gottesdienst  

am Sonntag, 17. September um 10 Uhr  
in der Ev. Kirche Okarben  

klagen über das, was wir verloren haben und vermissen.  
Wir möchten aber auch in die Zukunft schauen und uns verpflichten, selbst mehr zu 
Lösungen beizutragen. Dabei vertrauen wir darauf, dass Gott uns Klarheit, Mut und 
Entschlossenheit schenkt, aktiv zu werden.  
Es wirkt die Klima-Gruppe der Gesamtgemeinde mit.  
Kinder der Grundschule werden Lieder singen und ein Kind lässt sich taufen,  
dass sich Gedanken um den Regenwald gemacht hat. 
Zum Gottesdienstbesuch bieten wir an, gemeinsam mit dem Fahrrad zu fahren.  
Wir treffen uns wie folgt, wobei die Klein- und Groß-Kärber von der Rendeler Gruppe 
abgeholt werden: 

Rendel: Bornwiesenweg Ecke Taunusblick 9:15 Uhr 
Klein-Karben: Nidda-Brücke Hissigwald 9:25 Uhr 
Groß-Karben Niddaterrasse Bürgerzentrum 9:35 Uhr 
Petterweil: Riedmühl Str. - Ecke Heitzhöfer Str. 9:35 Uhr 
Burggräfenrode Sportplatz 9:40 Uhr. 
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„Musica studentii“ 
 
Wie schon im vergangenen Herbst, war es am Sonntag 
16.07.2023 wieder so weit.  
 

Erneut entführte uns Christian Bock, der 
mittlerweile sein Musikstudium 
aufgenommen hat, in die Welt der 
klassischen Gitarre. Unterstützt von Rebecca 
Bröcher erklang ein schönes Konzert.  
 
Gleich zu Beginn 
überzeugten sie mit 
Henry Purcells Ground 

im Duett. Es folgten weitere Stücke des 
Barock und der Moderne, die mit viel 
Gefühl für Rhythmus, Dynamik 
vorgetragen wurden. Mal solistisch, mal 
gemeinsam wussten sie das Publikum zu 
begeistern.  
 

Den krönenden Abschluss eines diesmal 
über einstündigen Konzertes mit Pause 
bildete Isaac Albeniz „Asturias“, das mit 
andalusischen Flamenco-Rhythmen die 
Zuhörer bannte.  
 

Die verdiente Aufforderung zur Zugabe durch das Publikum 
kam für die Künstler nicht unerwartet, so dass es sicher bei den 
Konzertbesuchern noch auf dem Heimweg nachklang. 
 

Marc Reuter 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 

20.00 St. Bardo Chor 
 (bei Interesse Tel. 6335) 

20.00  Posaunenchor   evG 
 

dienstags: 
19.00 Tanzkreis   evG 
 (bei Interesse Tel. 01754108786) 
 

mittwochs  
10.30 Rheinberger-Frauenchor   kG 
 (bei Interesse Tel. 3899) 
 

donnerstags: 
20.00 Männersingkreis unter der 
   - 22.00 Leitung von Manfred Fink  evG 
 

freitags: 
19.00 Spielekreis   evG 
 
Erklärung: evG = ev. Gemeindehaus 

kG = kath. Gemeindehaus 
kK = kath. Kirche 

 

 

Der WELTLADEN ist geöffnet 
im katholischen Gemeindehaus 

 

am Samstag, dem 2. September 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und  

am Sonntag, dem 3. September 
nach dem Gottesdienst 

 

Bitte beachten Sie auch unseren Info- und 
Lieferservice unter Tel. 1056 

 
 
 
 
 
 
 

Besondere Veranstaltungen 
 

Sonntag, 3. September 
Gemeindefrühstück n. d. Gottesdienst kG 
 

Mittwoch, 6. September, 14.30 Uhr 
St. Bardo Treff     kG 
 

Montag, 11, September, 19.00 Uhr 
Besuchsdienstkreis   evG 
 

Dienstag, 19, September, 19.30 Uhr 
Gesprächskreis „Glaubensthemen biblisch 
hinterfragt“: 
Gottes Wege – Menschenwege: Jes.55, 8-9   
(kG) 
 

Mittwoch, 20. September 
14.30 Uhr Seniorenkreis   evG 
 

19.30 Uhr Kirchenvorstand   evG 
 

 
Samstag, 23.September,   ab 17.00 Uhr 
Ökumenisches Erntedank-Gemeindefest 
beim Ev. Gemeindehaus 
 
 

Sonntag, 24. September,   nach dem 
Gottesdienst bis 16.00 Uhr 
Ökumenisches Erntedank-Gemeindefest 
beim Ev. Gemeindehaus 
 
Siehe auch Seite 6 
 
 
 

 
Bild von Waewkidja auf Freepik 
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Katholische Gottesdienste September 2023 in St. Bardo 

Sonntag, 03.09. 
 

22. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 09:00 Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) anschl. 
Gemeindefrühstück 

Mittwoch, 06.09. 10:00 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 

Donnerstag, 07.09. 18:00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 10.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

 10:30 Eucharistiefeier (Pater George) 

Donnerstag, 14.09.  Kreuzerhöhung   Fest 

 18:00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 17.09. 
 

24. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Aufgaben der Caritas 

 09:00 Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Donnerstag, 21.09. 18:00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Sonntag, 24.09. 
 

 
25. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

Klein-Karben 
 

Petterweil 

09:00 

10:00 

Eucharistiefeier (Pater George) 

Ökumenischer Erntedankfestgottesdienst in 
der ev. Martinskirche 

Sonntag, 01.10. 
 

26. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 ------ !!! Gottesdienst in der Pfarrgruppe !!! 

!!! Pater George ist vom 24.09.23 – 30.10.23 in Urlaub !!! 

!!! Bitte beachten Sie die geänderten Gottesdienstzeiten !!! 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben September 2023 

Sonntag, 03.09.  22. Sonntag im Jahreskreis 

Kloppenheim 

 

Klein-Karben 

09.30 

10.00 

10.30 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier (Pater George) 

Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Montag, 04.09.   

Klein-Karben 17.00 Ökum. Einschulungsgottesdienst Grundschule 

Samstag, 09.09. 

Okarben 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Patrozinium (Pfr. Göttle) 

Sonntag, 10.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 09.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Samstag, 16.09. 

Kloppenheim 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pfr. Göttle) 

Sonntag, 17.09.  24. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier (Pfr. Göttle) 

Samstag, 23.09. 

Kloppenheim 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse (Pater George) 

Sonntag, 24.09.  25. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 09.00 Eucharistiefeier (Pater George) 

Samstag, 30.09. 

Okarben 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 

(M. Müller-Waninger) 

Sonntag, 01.10.  26. Sonntag im Jahreskreis 

Kloppenheim 

Klein-Karben 

10.00 

10.30 

Eucharistiefeier zum Erntedank (Pfr. Göttle) 

Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 

(D. Deutsch-Wittorf) 

 
 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich zum_  
Geburtstag im September: 
 
02.09.  Ingeborg Schwarz, 84 J. 
03.09.  Michael Lüdeke, 84 J. 
07.09.  Bernd-Horst Alsheimer, 80 J. 
12.09.  Gunhilde Drechsler, 88 J. 
 

 

 

15.09.  Isolde Lühdorff, 92 J. 
21.09.  Ingrid Regenfuß, 84 J. 
23.09.  Gertrud Wurzel, 89 J. 

 

27.09.  Heinz Müller, 89 J. 
28.09.  Wilhelm Reichardt, 95 J.  
30.09.  Hubert Aretz, 77 J. 
 

In der Martinskirche wurde getauft 
 

am 16.07.2023 
Malia Kathrin Müller 

 

am 22.07.2023 
Hedda Krug 

 

Wir trauern um 
 

Heidemarie Klötzl 
*13.06.1946  05.07.2023 

 

Gisela Preißer 
*13.05.1942  05.07.2023 

 

 

 

 
Herzlichen Dank sage ich allen, für die bewegende Anteilnahme 

in jeglicher Form zum Tode meiner lieben Frau 

 

Gisela Preißer  geb. Löw 
* 13.05.1942 + 05.07.2023 

 

Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Pfarrer Neugber  

für die tröstenden Worte sowie bei allen, die Ihre Verbundenheit 

mit Gisela zum Ausdruck gebracht haben 

 

                                                                im Namen aller Angehörigen 
 

                                      Horst Preißer 
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St. Bardo-Treff am Mittwoch, den 6. September 2023, 14:30 Uhr       
im kath. Gemeindehaus St. Bardo Petterweil 
 
Das Organisationsteam des St. Bardo-Treff lädt Sie an diesem Nach-
mittag herzlich zu einem „Erzählcafé“ ein.  
 

Im Erzählcafé lernen wir Menschen neu kennen – egal, ob es Nach-
barn, andere Generationen andere Kulturen oder Sitten und Bräuche 
sind. Unsere Geschichten 
bekommen Gesichter und die Menschen werden so zu bewegter Ge-
schichte. 
 

Nach dem Kaffeetrinken soll es an diesem Nachmittag um das Poe-
siealbum oder andere Erinnerungsalben gehen. Bringen Sie Ihr Al-
bum mit und erzählen Sie uns Ihre Geschichte oder Anekdote. Wir 
sind gespannt.  
 

Wir freuen uns auf neue und bekannte Gesichter.  
 

Ihr Team vom St. Bardo-Treff 

 

 

 

Bücherflohmarkt in St. Bardo 
 
Am Wochenende von Freitag 23. Juni bis Sonntag 25. Juni 2023 fand 
im Gemeindehaus St. Bardo ein großer und gut sortierter Bücherfloh-
markt für Groß und Klein statt.  
In ruhiger und angenehmer Atmosphäre konnten die Besucher im 
sonnendurchfluteten Gemeindehaus stöbern und manche Schnäpp-
chen entdecken.  
 

Die ganze Aktion verlief sehr erfolgreich, so dass im November am 
Martinimarkt wieder ein Flohmarkt dieser Art stattfinden 
könnte.  Herzlichen Dank allen, die Bücher gespendet haben, den 
Helfern und den Besuchern, die mit dem Bücherkauf unsere Kirchen-
gemeinden unterstützten: der Erlös der Aktion (600 €) geht an den 
Förderverein St. Bardo und die Pfr. Flick’sche Stiftung. 
 

Gertrud Schonk (PGR)         Honora von Hase-Koehler  (Pfr. Flick‘sche-Stiftung) 

 



-14- 

Neu, Neu, Neu! 
Herzliche Einladung zum Dorfgespräch unter dem Motto “Wie geht es dir“? 

 

Ich habe bemerkt, dass es nur wenige Gelegenheiten gibt, an denen man mit anderen 
zusammenkommen und sich darüber austauschen kann, wie es einem in diesen 
Krisenzeiten geht. Selbst bei uns im Dorf, wo man sich kennt.  
Gerne würde ich daher im Ev. Gemeindehaus  
ab Donnerstag, dem 14. September, in der Zeit von 15.30 Uhr bis ca. 16:30 Uhr 
eine gemütliche Gesprächsstunde unter dem Motto anbieten „Wo kann man eigentlich 
mal sagen, wie es einem geht, bei diesem elenden Krieg, der Klimakrise und der 
Weltuntergangsstimmung?“ Eine gute Frage!  
Ich denke an einen offenen Gesprächsnachmittag einmal im Monat, ohne 
vorgegebenes Thema und ohne „Experten“. An erster Stelle geht es einfach ums 
Erzählen, wie einem zumute ist, und, ganz wichtig, ums Zuhören. Ich glaube, 
Menschen brauchen Orte zum miteinander reden. Menschen brauchen den Kontakt 
zueinander. Leben geht nicht nur online – wir müssen uns begegnen, ein offenes Ohr 
für andere haben. Solche Gesprächsrunden sollte es mehr geben, überall – bei 
Stammtischen in Wirtshäusern, im Sportverein, bei Kaffeerunden in Gemeinde-
häusern. Ein offenes Ohr füreinander haben, das geht auch ganz einfach zu 
zweit und beginnt mit der Frage: „Wie geht es dir? Erzähl doch mal!“   
            Katharina Peter 

 



-15- 

 

Einen wunderschönen Tag erlebten die Teilnehmer am Ausflug der 

Gesamtgemeinde Karben nach Andernach und Koblenz 

Bei strahlendem Sonnenschein und bester Laune trafen sich die ausflugswilligen 
Christen der Gesamtgemeinde am Friedhof Petterweil zur Abfahrt nach Andernach. 
Dank des Busunternehmens Klomfaß-Tours aus konnten sich die 48 Teilnehmer 
pünktlich über den wunderschönen Taunus in Richtung Andernach aufmachen. Die 
herzliche Begrüßung durch die Organisatorin Katharina Peter mit einem Psalm und 
dem gemeinsam angestimmten Lied “Die Gedanken sind frei”, ließ die Teilnehmer 
den Alltag schnell vergessen.  
Am Geysir-Zentrum in Andernach angekommen, wurde der Gruppe ein 
Einführungsfilm über die Entstehungsgeschichte des Geysirs gezeigt, bevor diese 
mit dem Schiff rheinaufwärts zur Geysir-Halbinsel “Namedyer-Werth“ gebracht 
wurde. Dieses Naturschutzgebiet umfasst neben dem Geysir auch seltene Pflanzen 
und bedrohte Tierarten. Der Ausbruch des höchsten Kaltwasser-Geysirs der Welt 
kündigte sich durch ein lautes unterirdisches Grollen an und die bis zu 60m hohe 
Wasserfontäne beeindruckte alle Zuschauer. Dieses Spektakel dauert 15-20 min und 
wiederholt sich alle 2 Stunden. Nach dem Ausbruch ging es im Anschluss zurück 
zum Festland. Dort konnten sich alle Mitreisenden ausgiebig stärken und einen 
kleinen Verdauungsspaziergang in Andernach unternehmen. 
Die Weiterfahrt nach Koblenz zu der imposanten Statue von Kaiser Wilhelm I. (1797-
1888, seit 1861 König von Preußen, ab 1871 erster Deutscher Kaiser) rundete den 
Tagesausflug ab. Dieses Denkmal steht am “Deutschen Eck”, das den Namen durch 
die Ansiedlung des Deutschen Ordens am Zusammenfluss von Rhein und Mosel im 
Jahr 1216 erhielt. Hier konnte man bei Kaffee, Kuchen und einem schönen Blick über 
den Rhein den Tag ausklingen lassen. Müde, aber wohlbehalten, erreichte die 
Gruppe gegen 19:00 Uhr wieder Petterweil.  
Vielen Dank für diesen wunderschönen Tag!    (Bild: F. Schmidt / Text: K. Peter) 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 

 

Monatslosung September 2023: 

 
Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?  

Mt 16,15 (L) 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,   06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9, 06039/1087  
Sprechzeiten: Freitag 11.00-12.00 und nach Vereinbarung 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzender des Kirchenvorstandes:  Conny von Schumann,0160 / 8205573                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151 / 54736719 
Vermietung Gemeindehaus:  Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19 5185 0079 0117 0010 32 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27 5185 0079 0027 0289 26 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 
Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                            
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, schonk.gertrud@gmail.com                           
Pfarrer/Pfarrbüro: Kai Hüsemann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09 
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil  
            Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *                                              
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: Pfarrgruppe.Karben@bistum-mainz.de        
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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